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Begegnung
zweier Anor-Maler

Sei mir gegrusst. Wie macht es du?

Dänke, man geschah mir.
Und im blick auf die vergangenkunft?
Halbkreis, Tschapapfupf.
0 so kuss mir deine knollenwurzel.
Ganz meine passion.
Und der tram?
Gestern, nichts als gestern.
Aha, pfapferagiggüpfapf.

Stadtzürcherisches

Es fängt die Limmat an, sich selber freizulegen,
Und kolkend wälzt sie sich auf neuen Wegen.
Der Quai stürzt ein, die Wärmepumpe futsch
Und im Gemeinderat hört man den Après-Putsch:
«Wer ist der Sündenbock für dies' Malöör?
Ist es der Limmatwasser-Inschinöör
Verantwortung ist wo? Wen könnte man belangen?»
Man kommt zum Schlufj: Die Schuld bleibt an der Limmat hangen!
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